
RÖMER
Unter Kaiser Augustus (31 v.Chr.-14 
n.Chr.) wurde das keltische König-
reich Noricum 15 v.Chr. von römi-
schen Truppen besetzt. Kaiser Clau-
dius (41-54 n.Chr.) erhob Noricum 
zu einer eigenständigen Provinz des 
Römischen Reichs. Es folgte eine 120 
Jahre dauernde Periode des Friedens 
(Pax Romana), die 171 durch die Ein-
fälle der Markomannen und Quaden 
in Noricum beendet wurde. Mitte des 
3. Jh. brandschatzten die Alamannen. 
Nach dem Tod des hl. Severin (482), 
der durch seine Autorität den Zusam-
menbruch der römischen Verwaltung 
verhinderte, gab König Odovakar als 
Machthaber in Rom die Provinz Ufer-
noricum 488 auf.

Im Salzburger Flach-
gau und dem angren-
zenden Innviertel 
ließen sich seit dem 
1. Jh. n.Chr. verein-

zelt Siedler aus Itali-
en und anderen Teilen 
des Römischen Reiches 
nieder. Den Hauptteil 

der Bevölkerung stell-
ten weiterhin die Kelten, 
die in Sprache und Tracht 
allmählich romanisiert wur-
den. Die römische Siedlung 
Iuvavum, das heutige Salz-
burg, erhielt unter Kaiser 
Claudius das Recht einer 
Landstadt (Municipium) 
mit Selbstverwaltung. Als 
wichtige West-Ost-Achse 
führte die „norisch-rä-
tische Voralpenstraße“ 
über Iuvavum, den öst-
lichen Flachgau und Ovi-

lava (Wels) nach 
Carnuntum (östlich 
Wien). An dieser 
lag die Straßensta-
tion Tarnantone, 
die bei Neufahrn 
(Neumarkt) vermu-
tet wird.

Bereits im 1. Jh. wurden im „Salzburger 
Seenland“ römische Gutshöfe errichtet, 
die von Herrenfamilien mit Hilfe von Ge-
sinde und Sklaven bewirtschaftet wur-
den. Die landwirtschaftliche Produktion 

diente der Eigenversorgung und der Stadtbevölkerung von Iuvavum. Die Lage der Guts-
höfe war von der Wasserversorgung und der Fruchtbarkeit der Böden bestimmt. Aber 
auch landschaftliche Aspekte waren für die Standortwahl ausschlaggebend. Im heutigen 
Gemeindegebiet von Mattsee befanden sich römische Gutshöfe in Obernberg, Mölkham 
und Schalkham. Erste Grabungen (1885-88) wurden vom Schriftsteller und Archäologen 
Anton Breitner aus Mattsee geleitet und im Buch „Iuvaviae rudera“ dokumentiert.
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nach E.M. Feldinger et al., 1996

Neufahrn

Freilegung des römischen Gutshofes in 
Obernberg, Mattsee durch A. Breitner

Rekonstruktion eines röm. Gutshofes

Röm. Büstengefäß, 
Museum in der Fron-

feste, Neumarkt

Mauerreste bei Pfongau, Neumarkt
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